
 

12. Würzburger Gespräche zum Umweltenergierecht: 

„Erneuerbare Energien in Europa 

– Rechtsentwicklungen im EU-Binnenmarkt“ 

am 9.und 10. Oktober 2014 

Veranstaltungsort: Kolping-Akademie, Kolpingplatz 1, 97070 Würzburg 

 

Erster Tag:  

10:00 Eröffnung des Tagungsbüros 

11:00 Begrüßung und Einleitung, Thorsten Müller, Stiftung Umweltenergierecht 

 

Recht und Politik 

11:05  Was kommt nach 2020? – Europas Energie- und Klimapolitik am Scheideweg, 
Severin Fischer, Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP), Berlin 

11:30 Podiumsdiskussion 

„Erneuerbare Energien in Europa – Wo wollen wir hin und welcher Weg ist der richtige?“ 

Mit Dr. Hermann Falk, BEE, Berlin; Dr. Matthias Dümpelmann, 8KU GmbH, Berlin; Severin 

Fischer, SWP, Berlin und Thorsten Müller, Stiftung Umweltenergierecht 

13:00  Mittagspause mit Imbiss 

 

Instrumentenmix und Innovationsverantwortung 

14:00  Europas Energie- und Klimapolitik als Instrumentenmix: Ergibt das Puzzle ein stimmiges Bild 

und wie können erneuerbare Energien gefördert werden? 

Dr. Wolfgang Eichhammer, Fraunhofer ISI, Karlsruhe 

14:30  Regulierung und Innovation im Mehrebenensystem: Was kann und muss europäisches 

Energie- und Klimaschutzrecht leisten und welche Handlungsfreiheiten brauchen die 

Mitgliedstaaten? 

Prof. Dr. Claudio Franzius, Universität Hamburg/Humboldt-Universität Berlin 

15:00 Diskussion  

15:30 Kaffeepause 



 
Evaluierung und Revision der Erneuerbare-Energien-Richtlinie  

16:00  Lessons learned? Zur Umsetzung der Erneuerbaren-Energien-Richtlinie, 

Dr. Corinna Klessmann, Ecofys, Berlin  

16:30  Angleichung mit Instrumentenwettbewerb oder Vollharmonisierung? 

Spielräume für die Fortschreibung der Erneuerbare-Energien-Richtlinie, 
Prof. Dr. Michael Rodi, Universität Greifswald 

17:00  Diskussion  

17:30  Ende erster Tag 

 

Zweiter Tag:  

 

Regulierung und Warenverkehr 

09:00 Stand und Entwicklung der Rechtsordnung des Strombinnenmarktes, 

Prof. Dr. Markus Ludwigs, Universität Würzburg 

09:30 Aktuelle Entwicklungen in der Rechtsprechung des EuGH zur Vereinbarkeit von Ökostrom-

Fördersystemen mit der Warenverkehrsfreiheit, 
Dr. Markus Kahles, Stiftung Umweltenergierecht  

10:00  Diskussion 

10:30  Kaffeepause 

 

Netzkapazitäten und Strommarktkopplung 

11:00 Ein Europa ohne Netzengpässe? 

Zu den Vorhaben von gemeinsamem Interesse nach der TEN-E-VO, 

Kim Paulus, Bundesnetzagentur, Bonn 

11:30 Voraussetzungen und Folgen der europäischen Strommarktkopplung, 

Dr. Wolfram Vogel, EpexSpot, Paris 

12:00 Diskussion  

12:30 Mittagspause mit Imbiss 

 

Beihilferecht und mitgliedstaatliche Autonomie  

13:30 Ausgewählte Beihilfeverfahren der EU-Kommission zur Ökostromförderung – ein Überblick, 

Prof. Dr. Thomas Lübbig, Freshfields Bruckhaus Deringer, Berlin 

14:00 Die Beihilfeleitlinien der Kommission für den Energie- und Umweltbereich – eine kritische 

Würdigung, 

 Fabian Pause, LL.M. Eur., Stiftung Umweltenergierecht 

14:30 Diskussion 

15:00 Zusammenfassung und Resümee, Thorsten Müller, Stiftung Umweltenergierecht 

15:30 Ende zweiter Tag 


